
 

 
 

Vereinigung der Fachverbände 
und Kreishandwerkerschaften 
Gablenzstraße 9 
24114 Kiel 
Fon 0431.98179-0 
Fax 0431.98179-22 
info@handwerk.sh 
www.handwerk.sh 
 
Amtsgericht Kiel VR 1502 KI 

Gemeinsam für das Handwerk 
 

Fachverbände 
LI Augenoptikerhandwerk 
LIV Bäcker-Handwerk 
Baugewerbeverband 
LI Boots- und Schiffbauer-Handwerk 
LIV Dachdecker-Handwerk 
LIV Elektro-Handwerke 
Fleischerverband 
LIV Friseur-Handwerk u. Kosmetiker 
LI Gebäudereiniger Nord 
Glaser-Innung 
Fachinnung f. Kälte- u. Klimatechnik 
LI Karosserie- u. Fahrzeugbautechnik 
LI Konditoren-Handwerk 
Verband des Kfz-Gewerbes e.V. 
LIV LandBau Technik Nord 
LIV Maler- und Lackierer-Handwerk 
Metallgewerbeverband Nord 
Orthopädie-Schuhtechnik S-H e.V. 
Orthopädie-Technik Nord 
LI Parkett- u. Fußbodentechnik  
LIV Raumausstatter- u. Sattler-Handwerk 
Fachverband Sanitär-Heizung-Klima 
LI Steinmetz- u. Steinbildhauer-Handwerk  
Fachverband Tischler Nord 

Zahntechniker-Innung HH/S-H 
 

Kreishandwerkerschaften 
KH Flensburg-Stadt u. Land 
KH Herzogtum Lauenburg 
KH Kiel 
KH Mittelholstein 
KH Nordfriesland-Nord 
KH Nordfriesland-Süd  
KH Ostholstein/Plön 
KH Rendsburg-Eckernförde 
KH Schleswig 
KH Stormarn  
KH Westholstein 
 

Partner 
Sparkassen- und Giroverband für Schleswig-
Holstein 
Volksbanken und Raiffeisenbanken in 
Schleswig-Holstein 
Signal Iduna Gruppe 
IKK Nord 
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Ausbildung für Flüchtlinge erleichtern 
Antrag der SPD, Bündnis 90/Die Grünen und der Abgeordneten des SSW, 
Drucksache 18/1145 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende Ostmeier, 
sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, 
 
wir danken Ihnen für Ihr Schreiben vom 19. Dezember 2013 und nehmen gerne die 

von Ihnen eingeräumte Möglichkeit wahr, zu o. g. Antrag Stellung nehmen zu 

dürfen. Ziel des Antrages ist es, Asylsuchenden und geduldeten Flüchtlingen einen 

erleichterten Zugang zu Ausbildungsmöglichkeiten in Deutschland zu verschaffen. 

Dieses Anliegen unterstützen wir grundsätzlich.  

Vor dem Hintergrund der demografischen Entwicklung und des künftigen 

Fachkräftebedarfes gilt es, das gesamte Potenzial an jungen Menschen für 

Ausbildung und Qualifizierung zu nutzen, dazu sollten auch entsprechende 

Flüchtlinge und Asylsuchende zählen. Die Teilhabe an Ausbildung und 

Qualifizierung insbesondere von jungen Menschen dieser Personengruppe kann 

einen wichtigen Beitrag zur Integration leisten, da sie unter anderem nicht mehr 

zum Nichtstun gezwungen sind. 

Allerdings glauben wir, dass ein solches Vorhaben nur dann gelingen kann, wenn 

parallel zu dem erleichterten Zugang betroffene Personen über ausreichende 

Deutschkenntnisse verfügen. Das Beherrschen der deutschen Sprache ist eine 

entscheidende Grundlage für einen erfolgreichen Ausbildungsabschluss sowie eine 

schnelle und gute Integration in die Gesellschaft. 
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Wir halten es daher für sinnvoll, dass neben dem erleichterten Zugang zu 

Ausbildung und Qualifizierung den betroffenen Personen auch weitere Hilfen, wie 

Deutschkurse und Integrationskurse angeboten werden.  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Tim Brockmann 

Geschäftsführer 

 

 




